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Liebe Leserinnen und Leser, 

mein Name ist Natalie Ströhle und ich darf mich heute noch kurz als eure Ansprech-

partnerin für den Bereich Obst- und Weinbau vorstellen. Ursprünglich im Weinbau 

beheimatet, darf ich nun voller Vorfreude mein Wissen und meine Erfahrungen im 

Obstbau erweitern. Ich freue mich sehr auf die gemeinsame Zusammenarbeit und 

den gemeinsamen Austausch. 

Wetter 

Es soll zwar warm bis heiß bleiben, allerdings gewittrig werden. Die meisten Wetter-

dienste sagen für Mittwoch und Donnerstag zeitweise Regen vorher. Ob es überall 

und, wenn ja, wieviel regnet, ist bei Gewittern immer schwer vorherzusagen. Am Wo-

chenende wieder gewohnt sommerlicher Temperaturen bis maximal 31 °C. 

Kernobst 

 
Schorf, Marssonina, Regenflecken, Mehltau: aufgrund der derzeitigen Wetterlage 
keine Gefahr. Durch die Lagerbehandlung mit Flint erfolgt gleichzeitig eine Mehltau-
behandlung. 

Apfelwicklerbekämpfung fortsetzen (hier ist der Einsatz des Granulosevirus aus-

reichend), Calciumblattdüngungen (Anwendung nur bei Temperaturen unter 

25 °C bzw. keine direkte Sonneneinstrahlung) gg. Stippe durchführen. 

Bestand auf allfälligen Befall durch Blut- und Schildläuse sowie Spinn- und Rost-

milben kontrollieren.  

 

Für Lageräpfel entsprechend die Lagerbehandlungen durchführen (idR zunächst 

Captan/WZ 21 T, dann Flint/WZ14 T, in Bio Kupfer/WZ 14 T). Unbedingt Wartefris-

ten zwischen der letzten Anwendung und der Ernte beachten! 

  



 

 

Strategie für Lageräpfel 

2026

Bio-Variante:

Apfel

Elstar, 

Santana

Gala, Freya/ 

WUR037

Boskoop, 

Topaz, Ladina
Jonagold

WUR029/ 

Bloss

Natyra/Magic 

Star/SQ159
Braeburn

geschätzter Erntebeginn 

(Höchst)
26.08.2026 04.09.2026 17.09.2026 20.09.2026 25.09.2026 08.10.2026 11.10.2026

Letzte Möglichkeit 1. 

Captanspritzung, Merpan 

80 WDG (Reg.-Nr. 2803), 

Captan Plus 80 WDG 

(3628) Merpan 48 SC 

(3820), Scab 480 SC 

(3938): WZ 21 Tage; bzw. 

Malvin WG (Reg.-Nr. 3074): 

WZ 14 Tage;  Abstand zur 2. 

Captanspritzung mind. 7 

Tage

28.07. 06.08. 19.08. 22.08. 27.08. 09.09. 12.09.

Letzte Möglichkeit 2. 

Captanspritzung, Merpan 

80 WDG (Reg.-Nr. 2803), 

Captan Plus 80 WDG 

(3628) Merpan 48 SC 

(3820), Scab 480 SC 

(3938): WZ 21 Tage;  bzw. 

Malvin WG (Reg.-Nr. 3074): 

WZ 14 Tag

04.08. 13.08. 26.08. 29.08. 03.09. 16.09. 19.09.

Letzte Möglichkeit Flint-

Spritzung (2758): WZ 14 

Tage

11.08. 20.08. 02.09. 05.09. 10.09. 23.09. 26.09.

Letzte Möglichkeit Bellis 

(3156) (nur empfindliche 

Sorten als 3. oder 4. 

Spritzung): WZ 7 Tage 

ODER

18.08. 27.08. 09.09. 12.09. 17.09. 30.09. 03.10.

Letzte Möglichkeit Switch 

(2619), Geoxe (3528) etc. 

(nur empfind-liche Sorten 

als 3. oder 4. Spritzung): 

WZ 3 Tage (Empfehlung: 7 

T)

22.08. 31.08. 13.09. 16.09. 21.09. 04.10. 07.10.

Vitisan (Reg.-Nr. 3578) 

(evtl. bei Anlagen mit 

Schorfbefall oder bei 

Nässe während der 

Ernte): Keine Wartezeit

keine

Wartezeit

keine

Wartezeit

keine

Wartezeit

keine

Wartezeit

keine

Wartezeit

keine

Wartezeit

keine

Wartezeit

= Behandlung noch möglich

= Behandlung nicht mehr möglich

= normalerweise nicht nötig

Abschlussspritzungen Lageräpfel 2026
ca. 5 Wochen vor Erntebeginn: 1. Captanspritzung; ca. 4 Wochen vor Erntebeginn: 

2. Captanspritzung, ca. 3 Wochen vor Erntebeginn: Flint-Spritzung

Frühe Lagersorten Späte Lagersorten

Bitte die Wartezeit reichlich einhalten.

Regelmäßig Bikarbonate gg. Regenflecken (zB Vitisan, Kumar, Karma). Gg. Marssonina und 

Alternaria Curatio (bis 10.9. erlaubt, WZ 21 Tage). Ab 6 Wochen vor der Ernte bei unempfindlichen 

Sorten 1x Kupfer, alternativ Blossom Protect mehrmals vor der Ernte (keine WZ)

Mittelfrühe Lagersorten



 

Zwetschken 

Auf Fruchtfäulen achten. In empfindlichen Sorten evtl. kranke Früchte auspflücken. 

Strategie: Abschlussbehandlung bei ungedeckte Kulturen (spätreifende Sorten) gegen 

Fruchtmonilia, zB mit Teldor (WZ 3 T, Startzeit aufzeichnen, max. 2x/Jahr und keine un-

mittelbar aufeinanderfolgende Anwendung, bienengefährlich – nur nach Ende des Bienen-

flugs bis 23 Uhr) 

 

KEF: Bestand auf Befall kontrollieren und je nach Druck ggf noch Behandlung vornehmen. 

Unbedingt Wartefristen zwischen der letzten Anwendung und der Ernte beachten! 

 

Pflaumenwickler: Strategie: Sortenweise je nach Erntezeitpunkt 5-6 Wochen vor der 

Ernte: 

• eine Behandlung mit Coragen (WZ 14 T, bienengefährlich, max. 1x/Jahr), oder  

• bis zu zwei Behandlungen mit Affirm Opti (WZ 7 Tage, bienengefährlich!),  

in Bio: Lepinox Plus (max. 3x, keine Wartezeit). 

 

Bei allen Behandlungen Wartezeiten reichlich einhalten! 

Bei heißen Temperaturen keine Blattdünger zugeben! 

Vor dem Einsatz bienengefährlicher Mittel blühenden Unterwuchs entfernen! 

Notwendige Behandlungen in der kühleren Tageszeit bei Temperaturen unter 25 °C 

und nicht bei Wind durchführen. 
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